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ZUR AUSFÜHRUNG FREIGEGEBEN

Ebenheitstoleranzen für Flächen

PLAN WURDE TEILWEISE IN 3D ERSTELLT!

DAHER STAMMENDE KANTEN, SOWIE GEDREHTE SCHRAFFUREN

INNERHALB EINES B AUTEILES STELLEN KEINE A RBEITSFUGEN

UND BETONIERABSCHNITTE DAR!

- von Böden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 4
- von Decken und Wänden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 6
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FUNDAMENT-DURCHBRUCH

WANDSCHLITZ
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DECKENDURCHBRUCH

WANDDURCHBRUCH

ROHRHÜLSE
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MAUERWERK

STAHLBETON
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UK

OBERKANTE ROHBODEN
OBERKANTE FERTIGBODEN
UNTERKANTE ROHDECKE
UNTERKANTE

BR
UZ
LS
HKN

BRÜSTUNGSHÖHE Ü.OKF
UNTERZUG
LICHTSCHACHT
HEIZKÖRPERNISCHE

L  E  G  E  N  D  E

SÄMTLICHE AUSFÜHRUNGSRELEVANTEN ABMESSUNGEN VON

BETONBAUTEILEN SIND AUSSCHLIESSLICH DEN SCHALPLÄNEN

DES TRAGWERKPLANERS ZU ENTNEHMEN!

UNSTIMMIGKEITEN MIT DEN WERKPLÄNEN DER ARCHITEKTEN

SIND RECHTZEITIG ABZUKLÄREN!

ANSCHLÜSSE VON MAUERWERK AN STB-WÄNDE ODER

STB-STÜTZEN ÜBER ANSCHLUSSCHIENEN GEMÄSS STATIKPLAN

UND KONSTRUKTIVER ERFORDERNIS!

SÄMTLICHE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE ZU ÜBERPRÜFEN.

DIE TÜRHÖHEN, BRH FENSTER UND BRÜSTUNGEN VERSTEHEN

SICH VON OK FERTIGEM FUSSBODEN BIS UK ROHEM STURZ.

Entwässerung
Erdgeschoss mit

0914-501-00 M 1:50

10.06.2010

DIN A0 (1,2*0,9m)
0914

Müller

0914

Vorabzug

Markt Kaisheim
vertreten durch den
1. Bgm Franz Oppel
Münsterplatz 5
86687 Kaisheim

Energetische Sanierung der
Sonderpädagogischen Tagesstätte
Fl.Nr. 177, Gemarkung Kaisheim
Schulstraße 6, 86687 Kaisheim
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bestehende Entwässerung
Gully FD, DN 100

Anschluss Dachabläufe neu
an bestehende Fallleitung

bestehende
Entwässerung

Gully FD, DN 100
Anschluss Dachabläufe

an bestehende Fallleitung

bestehende
Entlüftung
WC Mäd., DN 100
endet u. Decke

RR DN 100 (Neu)
verzinkt RR DN 100 (Neu)

verzinkt

RR DN 100 (Neu)
verzinkt

RR DN 100 (Neu)
verzinkt

bestehende Entwässerung
Gully FD, DN 100 (Lage in Wand)

Entwässerung entfällt nach Sanierung

bestehende Entwässerung
Gully FD, DN 100
(Lage in Wand)
Entwässerung entfällt
nach Sanierung

Abkofferung Dachentwässerung
eingeschränkte Höhe (~2,10m)
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OK Stützwand
1,05 ü. KFB
(-1,71)

Revisionsschacht (Bestand), 1000
Turnhalle + Tagesstätte
Sohle -1,70
mit offenem Gerinne
Schmutzwasser DN 150
Regenwasser DN 150

RS (Bestand), 1000
OK -4,365
Sohle -6,82

-0,90 -1,20

-1,25

-1,10

-3,56

-3,86

-4,50

Revisionsschacht d=1,00m
Begu-Abdeckung D400
Absturz, DN 150
mit offenem Gerinne
und Abdeckung

Revisionsschacht, d=1,00m
mit offenem Gerinne
und Abdeckung

Revisionsschacht d=1,00m
Begu-Abdeckung D400

Absturz, DN 150
mit offenem Gerinne

und Abdeckung

-1,30

-4,30

-3,86

Leitung vor Beton-
fläche führen, im Bereich
Asphalt bzw. Pflaster.

bestehende Rinne
an Grundleitung
anschließen

-4,0

Eckprofil
Paneel unterschiedlicheHöhe

Betonsockel bleibt bestehen.
Fensterblech mit Dämmkeil

Betonpodest (d=ca. 25cm) bis Innenkante Außenwand
zurückbauen. Bodenbelag innen sichern.

Betonpodest (d=25cm) bis Innenkante Außenwand
zurückbauen. Bodenbelag innen sichern.

Gitterrost 10*30mm auf Betonzeile
Eingangspodest

Übergang Treppenhauswand /
Fassade Tagesstätte

Bestandschacht

FLUR

VORRAUM VORRAUM
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Grupprenraum

Pergola Pausenhof

Treppenabgang
Sonderpädagogische
Schule

Flachdachbereich
Treppenabgang

Befestigung der tragenden Holz-Unterkonstruktion
der neuen vorgehängten Fassade an der Vorsatz-
Schale:

- HILTI Rahmendübel HRD-S10 (Allgemeine bauauf-
  sichtliche Zulassung Z-21.2-599) o.glw.
- lichter Abstand der Holzlattung = 125cm (2 Dämmplattenbreiten)
- Abstand der Dübel: <= 50cm
- Randabstände: >= 5cm
- Bohrlochtiefe: 6cm
- Dübeltyp (=Längen): HRD-S10x130/80mm
- Schraube in Edelstahl A4: HDS-U, ds=7mm, c=55mm, l=135mm

Flachdachbereich
Sonderpädagogische
Schule

Erweiterung
Sonderpädagogische
Schule

Geländesprung
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2% Gefälle, 2cm/m (min. auf Frosttiefe verlegt)
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Vor Ausführung der Kanalarbeiten,
ist die Höhenlage durch den
AN zu überprüfen!
Fundamente dürfen nicht
untergraben werden!
Leitungen mit 2% Gefälle (2cm/m)
min. auf Frosttiefe verlegen.
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Haus
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1Gully

Gully

Gully

Gully

in SW
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Gully 3+4 entfällt!

Bl
um

en
ka

ste
n a

bb
re

ch
en

!
Bl

um
en

ka
ste

n a
bb

re
ch

en
!

Treppe bis VK Wandplatten
zurückbauen!

Treppe bis VK Wandplatten
zurückbauen!

Be
sta

nd
stü

r

Eingangsbereich

Fenster

1

BRH +1,87m BRH +1,87m

Vekleidungen an den Flurwänden nach Notwendigkeit ausbauen!
Rücksprache mit Haustechnik vor Ort.

Notausgang
Panik-Beschlag

Notausgang
Panik-Beschlag
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Erhöhter Schallschutz
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Die Konstruktionen und Maße wurden
anhand Bestandsplänen eingetragen.
Alle Maße sind vor Ort durch den AN
eigenständig zu prüfen!

Böschung
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